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EINFÜHRUNG 

Das Schneealpengebiet liegt rund 100 km südwestlich von Wien und birgt ein Karstmassiv 
von 113 km2 (Abb. 1 ). 20-30% des Wasserbedarfes der Stadt Wien wird von Karstquellen 
des Schneeberges, der Raxalpe und der Schneealpe (1. Wiener Hochquellenleitung) ge­
deckt. Die Hauptquellen dieses Gebietes sind die Siebenquellen im Südwesten und die 
Wasseralmquelle im Nordwesten (Abb. 1 ). 

Im Rahmen des Projektes "Abflußdynamik im Schneealpenmassiv zur Abschätzung der 
Umwelteinflüsse auf die Qualität der Quellwässer" wurden einzelne hydrologische Ereignisse 
untersucht. 

Um die Ausbreitung etwaiger Verschmutzungen in zeitlicher und räumlicher Hinsicht ab­
schätzen zu können, wurde ergänzend zur Abflußdynamik des Schneealpenmassivs (Heinz­
Arvand 1997) die Veränderung des Quellchemismus und des natürlichen Tracereintrages 
während Schneeschmelze und Starkregen analysiert. Dafür wurde im Mai 1994 bei den Sie­
benquellen (07.05.94-09.05.94) und der Wasseralmquelle (10.05.94 - 13.05.94) zu stündli­
chen Beprobungen ein automatisches Probennahmegerät eingerichtet, wobei jeweils jede 2. 
Probe analysiert wurde ( 2 Stunden Intervall). Im August desselben Jahres (15.08.94 -
24.08.94) wurde ein weiterer Feldversuch zum Verhalten der Siebenquellen während eines 
Niederschlagsereignisses durchgeführt. Zu diesem Zweck wurde wiederum ein automati­
scher Probensammler bei den Siebenquellen (Stollen - Station 842) installiert. Die Bepro­
bung des Quellwassers wurde ebenfalls in Stundenintervallen durchgeführt. Parallel dazu 
wurden H3

- und 0 10-lsotopenbestimmungen des Niederschlages bestimmt (HEINZ-ARVAND, 
1997). Zur Ergänzung wurden am 17.8 und 22.8. 1994 Niederschlagsproben während eines 
Regenereignisses auf die Parameter Chlorid, Nitrat, Sulfat, Natrium, Kalium, Kalzium, Ge­
samthärte, Karbonathärte, pH, Leitfähigkeit analysiert. Diese Ergebnisse werden im vorlie­
genden Bericht dargestellt {Tab. 5, 6,7, 8 und 9). 
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Abb. 1: 

Schneealpe - Chemische Untersuchungen 

0 50 100 !km 
~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~~~---' 

Die 1. und 11. Wiener Hochquellenleitung. 
· 1 = gefaßte Karstquellen und bestehende Leitungen. 

2 = projektierte Quellfassungen und Leitungen. 
3 = Schneealpenstolltin. 
(ß ""' Baden, G = Gaming, L = Lunz, Ma "" Mariazell, Mil = 
Miin:zuschlag, N ~ Neunkirchen, 0 = Otscher, S = SiebenqueUen, 
SP = St. Pillten, W N = Wiener Neustadt) 

Lage des Untersuchungsgebietes 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Untersuchungszeitraum von 7.05.94-09.05.94 und 10.05.94-13.05.94 bei der Schnee­
schmelze zeigten die Siebenquellen und die Wasseralmquelle einen zur Schüttung invers 
proportionalen Anstieg des Lösungsinhaltes. Die relativ starken Schwankungen, beginnend 
am 12.05.94 um 14h, sind möglicherweise sowohl auf den Einfluß eines Regenereignisses 
(10.05.94 - 11,2 mm Tagesniederschlag) als auch auf den verstärkten Zufluß von Schmelz­
wasser (Spitzenwert der Lufttemperatur am 09.05.94 14h: - 17,?°C) zurückzuführen (Tab. 5 
und 6). 

Im Beobachtungszeitraum von 15.08.94 bis 24.08.94 zeigten die Siebenquellen bei den Re­
genereignissen auf Grund des unterschiedlichen geotektonischen Baues des Einzugsge­
bietes der Quellen mehrfache Schwankungen der Quellschüttungen und der gelösten Stoffe 
/T-l- ""'7\ 
\ 1 au. 1 J· 

Nach den bisher vorliegenden chemischen Analysen besteht keine Beeinträchtigung der 
Quellwässer bzw. des Trinkwassers in qualitativer Hinsicht. 

Bei der Wasseralmquelle wurde am 13. 05. 1994 um 1 Uhr Früh einmalig eine erhöhte Kon­
zentration der Anionen von Kalium und Chloridionen festgestellt (Tab. 6). Diese dürfte auf 
partikuläre Verschmutzung zurückzuführen sein. 

Im Jahre 1991 wurde die erste Komponente bereits weniger als 2 Stunden nach dem Nie­
derschlagsereignis (Hochwasser im August 1991) in den Quellen ( Siebenquellen) nachge­
wiesen (Anstieg der Schüttung, Abb.2}. Auch die Ergebnisse der lsotopenversuche (H 3 und 
0 18

) zeigen auf, daß im Karstwassersystem der Schneealpe mit nennenswerten Anteilen 
kurzfristig abfließenden Niederschlagswassers zu rechnen ist (HEINZ-ARVAND, 1997 und 
RANK,1991). Aber eine Restmenge wird längerfristig gespeichert ( 2 Monate bzw. 70-1000 
Jahre) und trägt zum Basisabfluß bei. Eine genaue Darstellung karsthydrologischer Model­
lierung für das Schneealpengebiet wurde im Report des Umweltbundesamtes gegeben 
11.~i=11\17_1u:n1ti.l\1n 1007\ 
\ 1 1 '-11 ... ~ I \1 1 V 1 \1 'I....., J 1 - - • J • 



4 

N (mm) 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

q 
CO q 

°' 

Abb. 2: 

Schneealpe - Chemische Untersuchungen 
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Ein Anstieg des Abflusses wurde bereits weniger als 2 Stunden nach dem Niederschlags­
ereignis (Hochwasser, August 1991) in den Quellen ( Siebenquellen) nachgewiesen 
(HEINZ-ARVAND, 1997). 
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METHODEN- U. GERÄTEÜBERSICHT 

ANALYSEMETHODEN: 

Chlorid: 

Nitrat: 

Sulfat: 

Natrium: 

Kalium: 

Kalzium: 

Magnesium: 

Gesamthärte: 

Karbonathärte: 

pH-Wert: 

Leitfähigkeit: 

GERÄTEÜBERSICHT: 

Chlorid: 

Nitrat: 

Sulfat: 

Natrium: 

Kalium: 

Kalzium: 

Magnesium: 

Karbonathärte: 

pH-Wert: 

Leitfähigkeit: 

ionenchromatographisch nach ÖNORM M6283 

ionenchromatographisch nach ÖNORM M6283 

ionenchromatographisch nach ÖNORM M6283 

ionenchromatographisch nach EPA Methode 300.7 

ionenchromatographisch nach EPA Methode 300.7 

ionenchromatographisch nach EPA Methode 300.7 

ionenchromatographisch nach EPA Methode 300.7 

Die Gesamthärte wurde aus den Kalzium- und Magnesium­
konzentrationen errechnet. 

Potentiomentrisch Titration in Anlehnung an DIN 38409 

nach DIN 38404 

nach ÖNORM M6241 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Dionex lonenchromatographiesystem DX300 

Autotitrator Mettler DL70 

pH-Meter WTW pH530 

Leitfähigkeitsmeßgerät WTW LF91 
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BESTIMMUNGS- UND NACHWEISGRENZEN 

Bestimmungsgrenzen Nachweisgrenzen 

mg/I mg/I 

Chlorid: 0, 1 0,05 

Nitrat: 0, 1 0,05 

Sulfat: 0, 1 0,05 

Natrium: 0, 1 0,05 

Kalium: 0, 1 0,05 

Kalzium: 10,0 1,0 

Magnesium: 0,5 

GRENZ-, RICHT- UND SCHWELLENWERTE 

Tab. 1: Richtlinie des Rates der Europäischen Gemeinschaft über die Qualität von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch (Nr. L229/1980) 

Parameter Richtzahl zulässige 
mg/I Höchst-

konzentration 
mg/I 

Chlorid 25 -

Nitrat 25 50 

Sulfat 25 250 

Natrium 20 175 

Kalium 10 12 

Kalzium 100 -

Magnesium 30 50 

pH-wert 6,5-8.5 -

Leitfähigkeit 400 µS.cm -1 -
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Tab. 2: Grundwasserschwellenwerte gemäß § 2 der Grundwasserschwellenwertverordnung 
(BGB/. Nr. 50211991) 

Parameter mg/I 

Chlorid 60 

Nitrat 45 

Kalium 12 

Natrium 30 

Tab. 3: Lebensmittelcodex (Mitteilung der österr. Sanitätsverwaltung, Jahrgang 1994/H.6) 

Parameter Richtzahi mg/i zuiässige 
•••• 1 

Hocnst-
konzentration mg/ 

Chlorid 10 100 

Sulfat 25 250 

Natrium - -

Kalium - 12 

Kalzium 40 400 

Magnesium 5 50 

pH-wert 6,5-8,5 -

Leitfähigkeit Entsprechend 
der Minerali-
c:iPri 1nn nPC: 

Tab. 4 Trinkwassernitratverordnung (BGBl.Nr. 55711989) 

1 ~itrat 1 Grenzwert 150 mg Nitrat/I 
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Tab.5 Probenahme der Siebenquelle 7.5. - 9.5. 1994 

Datum Uhrzeit pH Leitf. S04 mgl N03 mg/I Clmg/I Ca mg/I Mg mg/I K mg/I Na mg/I 
µS/cm 

7.5. 1994 02:00 7.9 232 11.07 3.3 0.33 38.96 6.22 0.67 0.3 

04:00 7.7 232 11.53 3.31 0.37 39.23 6.25 0.15 0.22 

06:00 7.8 230 11.26 3.34 0.33 39.1 6.27 0.15 0.18 

08:00 7.7 232 11.37 3.36 0.34 39.26 6.32 0.15 0.19 

10:00 7.7 234 11.46 3.33 0.34 39.35 6.35 0.14 0.18 

12:00 7.8 233 11.59 3.36 0.35 39.52 6.71 0.13 0.18 

14:00 7.8 238 11.76 3.4 0.38 40.25 6.45 0.15 0.2 

16:00 7.7 235 11.8 3.38 0.38 39.62 6.44 0.17 0.21 

18:00 7.7 233 11.88 3.4 0.43 39.74 6.5 0.15 0.21 

20:00 7.8 237 12.07 3.43 0.42 40.29 6.5 0.11 0.18 

22:00 7.7 235 12.09 3.44 0.43 39.76 6.52 0.14 0.2 

00:00 7.9 235 12.09 3.43 0.39 39.82 6.56 0.11 0.19 

8.5.1994 02:00 7.8 236 12.15 3.44 0.41 39.73 6.54 0.13 0.21 

04:00 7.7 236 12.23 3.43 0.37 39.82 6.57 0.11 0.18 

06:00 7.7 236 12.26 3.43 0.38 39.81 6.56 0.15 0.2 
(J) 

08:00 7.7 236 12.3 3.45 0.39 39.68 6.57 0.11 0.18 () 
:::r 

10:00 7.7 236 12.26 3.44 0.37 39.82 6.6 0.12 0.19 :J 
CD 

12:00 7.7 237 12.26 3.44 0.39 39.8 6.61 0.15 0.2 CD 
Pl 

14:00 7.6 233 12.28 3.44 0.38 39.77 6.62 0.13 0.19 -6" 
CD 

16:00 7.8 237 12.4 3.46 0.38 39.8 6.63 0.11 0.18 1 

18:00 7.7 237 12.37 3.46 0.38 3.78 6.63 0.11 0.19 0 
:::r 

20:00 7.9 236 12.08 3.41 0.36 39.5 6.63 0.1 0.18 CD 
3 

22:00 7.8 233 12.83 3.36 0.35 39.23 6.56 0.1 0.18 üi' 
() 

00:00 7.8 233 11.77 3.33 0.37 39.17 6.55 0.13 0.19 :::r 
CD 

02:00 7.7 233 11.54 3.34 0.35 39.05 6.55 0.11 0.18 c 
04:00 7.9 230 11.17 3.36 0.36 38.91 6.53 0.11 0.17 

:J 

eo 
06:00 7.7 231 10.39 3.36 0.35 39.02 6.54 0.12 0.19 Cil 

c: 
() 
:::r 
c: 
:J 

(Q 
CD 
:J 



Tab. 6 Probennahme der Wasseralmquelle 10. - 13. 5. 1994 

WQ Datum Uhrzeit pH 
10.5.1994 

11.05.1994 

12.05.1994 

13.05.1994 

09:00 
11:00 
13:00 
15:00 

17:00 
19:00 
21:00 
23:00 
01:00 
03:00 

05:00 
07:00 
09:00 
11:00 
15:00 
17:00 
19:00 
21:00 
23:00 
01:00 
03:00 
05:00 
07:00 
09:00 
11:00 
13:00 
15:00 
17:00 
19:00 
23:00 
01:00 
03:00 
05:00 
07:00 

* Siehe Zusammenfassung 

8.11 
7.91 
8.02 
7.99 
8.06 
8.06 
8.05 
8.02 
8.01 
8.07 
8.01 
8.01 
8.01 
7.97 
7.98 
7.96 
7.97 
7.97 
7.97 
7.96 
7.99 
7.97 
7.98 
8.02 
7.98 
7.95 
7.93 
7.92 
7.94 
8.01 
8.12 
7.93 
8.09 
8.17 

Leitf. µS/cm S04 mg/I N03 mg/I Cl mg/I 
257 
257 
257 
256 

258 
258 
258 
259 
260 
262 
261 
263 
262 
262 
263 
263 

262 
264 
264 
261 
263 
263 
261 
262 
264 
263 
253 
256 
259 
257 
300 
257 
256 
255 

4.44 
4.43 
4.45 
4.46 
4.47 
4.51 
4.51 
4.5 

4.54 
4.55 
4.53 
4.57 
4.57 
4.55 
4.56 
4.56 
4.56 
4.55 
4.58 
4.59 
4.58 
4.64 
4.57 
4.55 
4.53 
4.56 
5.53 
4.49 
4.49 
4.28 
4.43 
4.3 

4.29 
4.29 

3.71 
3.45 
3.54 
3.58 

3.59 
3.6 

3.58 
3.57 
3.56 
3.57 
3.53 
3.56 
3.74 
3.54 
3.54 
3.53 
3.55 
3.53 
3.56 
3.58 
3.59 
3.62 
3.63 
3.86 
3.68 
3.76 
3.69 
3.64 
3.64 
3.46 
3.61 
3.41 
3.58 
3.59 

0.43 
0.42 
0.42 
0.44 
0.44 
0.44 
0.44 
0.42 
0.43 
0.43 
0.43 
0.45 
0.45 
0.44 
0.43 
0.43 
0.43 
0.43 
0.43 
0.43 
0.43 
0.45 
0.42 
0.44 
0.44 
0.44 
0.43 
0.44 
0.44 
0.41 

12.46* 
0.42 
0.42 
0.42 

Ca mg/I 
36.54 
36.49 
36.44 
36.45 
36.79 
36.85 
36.94 
37.1 

36.86 
36.98 
37.05 
37.21 
37.3 
37.28 
37.35 
37.42 
37.25 
37.44 
37.37 
37.53 
37.39 
38.56 
37.48 

37.43 
37.7 

37.41 
36.32 
36.8 

37.05 
37.5 

36.64 
36.48 
36.64 
36.35 

Mg mg/I 
11.71 
111.69 
11.7 

111.76 

111.84 
111.87 
11.9 
1 "l .98 
1·1.97 
1 "1.99 

12 
1:!.07 
12.1 
1:!.09 
1:!.13 
1:!.13 
12.1 

1:!.17 
1:!.12 
1:!.16 
1:!.13 
1:!.16 
1:!.09 
12.1 

1:!.17 
1 :!.18 
1 ·1.79 
1:!.05 
1·1.92 

1 "1.76 
1 ·1.91 

1"1.73 
1·1.79 

11.7 

K mg/I 
0.15 
0.11 
0.11 
0.14 

0.11 
0.11 
0.1 
0.1 

0.11 
0.15 
0.14 
0.12 
0.12 
0.11 
0.11 
0.1 

0.11 
0.11 
0.1 
0.1 

0.11 
0.14 
0.11 
0.11 
0.12 
0.13 
0.15 
0.17 
0.11 
0.11 

20.49* 

0.11 
0.12 
0.12 

Na mg/I 
0.22 
0.19 
0.19 
0.21 

0.2 
0.19 
0.18 
0.18 
0.2 
0.2 
0.2 
0.21 
0.21 
0.2 

0.19 
0.18 
0.2 

0.19 
0.19 
0.19 
0.19 
0.22 
0.19 
0.2 
0.2 
0.21 
0.24 
0.28 
0.19 
0.19 
0.3 
0.18 
0.2 

0.21 

c 
3 
~ 
CD 
;:::; 
O­
e: 
:J a. 
CD cn 
tu 
3 
~ .,, 
CD a. 
CD 
!» 
m 
:J 
< ::;· 
0 
:J 
3 
CD 
:J 

~ 
CD 
:J 

~ 
)> 
c: 
cn ..... ..... 
ili' 

<D 



Tab. 7: Probenahme der Siebenquelle 15.8.-24.8. 1994 

Datum Uh1rzeit pH µS/m S04 mg/I N03 mg/I Cl mg/I Ca mg/I Mg mg/I K mg/I Na mg/I GH 0 dh KH 0 dh 

15.08.94 

15.08.94 

16.08.94 

16.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

17.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

18.08.94 

OEi:OO 

14:00 

OEi:OO 

14:00 

0<~:00 

14:00 

1Ei:OO 

16:00 

17:00 

1El:OO 

1B:OO 

20:00 

21:00 

2:e~:OO 

23:00 

00:00 

011:00 

O<~:OO 

Ocl:OO 

04:00 

mi:OO 

06:00 

Oi':OO 

OB:OO 

09:00 

10:00 

1 ·1 :00 

1;~:00 

13:00 

14:00 

15:00 

16:00 

17:00 

6.91 

7.07 

7.1 

7.1 

7.14 

7.11 

7.15 

7.15 

7.17 

7.16 

7.18 

7.19 

7.25 

7.21 

7.26 

7.17 

7.23 

7.24 

7.28 

7.29 

7.28 

7.3 

7.27 

7.3 

7.22 

7.28 

7.2 

7.21 

7.24 

7.15 

7.22 

7.26 

7.19 

268 

267 

267 

268 

267 

268 

268 

267 

267 

269 

268 

269 

268 

269 

267 

268 

266 

267 

266 

266 

266 

265 

265 

266 

265 

265 

266 

265 

265 

264 

265 

266 

267 

21.68 

22.71 

22.86 

23.06 

22.61 

22.71 

22.37 

22.89 

23 

22.89 

22.76 

22.92 

22.6 

21.37 

22.43 

23.89 

22.27 

22.49 

22.19 

22.38 

22.41 

22.52 

22.56 

22.68 

22.38 

22.15 

22.21 

21.86 

21.66 

21.7 

21.74 

22.3 

22.8 

2.88 

2.91 

2.81 

3 

2.94 

2.81 

2.92 

2.86 

2.85 

2.99 

2.9 

2.86 

2.93 

2.83 

2.87 

2.91 

3.02 

3.13 

2.91 

2.97 

2.98 

3.03 

2.95 

2.89 

2.83 

2.95 

2.94 

2.91 

2.9 

2.77 

2.91 

2.82 

2.68 

0.4 

0.42 

0.41 

0.45 

0.45 

0.42 

0.41 

0.42 

0.41 

0.43 

0.41 

0.42 
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Fortsetzung Tab. 7: Probenahme der Siebenquelle 15.8. -24.8. 1994 
c 

13 
:E 
CD 

Datum Uhrzeit pH µS/m S04mg/I N03 mg/I Clmg/I Ca mg/I Mg mg/I Kmg/I Na mg/I GH 0 dh KH 0 dh ~ 
0-
c 

18.08.94 18:00 7.2 267 23.21 2.79 0.43 40.08 10.3 o.:~ 0.28 8 6.77 
:J 
c. 

18.08.94 19:00 7.23 267 23.57 2.81 0.42 40.04 10.24 0.15 0.2 8 6.74 
CD 
(J) 

18.08.94 20:00 7.26 268 23.84 2.89 0.43 40.14 10.18 0.16 0.21 8 6.76 
ll> 
3 

18.08.94 21:00 7.3 267 24.09 2.62 0.44 40.35 10.2 0.15 0.21 8 6.75 ~ 
11 

18.08.94 22:00 7.3 267 24.17 2.9 0.42 40.25 10.15 0.15 0.2 8 6.74 CD 
c. 

18.08.94 23,:00 7.23 268 24.21 2.72 0.44 40.56 10.17 0.15 0.22 8 6.74 CD , 
19.08.94 07:00 7.28 268 24.19 2.8 0.75 40.72 10.15 0.16 0.2 8 6.76 e!. 

19.08.94 23,:00 7.22 263 21.16 3.07 0.41 39.75 9.89 0.14 0.21 7.8 6.78 m 
:J 

20.08.94 08:00 7.35 261 19.78 2.79 0.42 39.64 9.82 0.15 0.23 7.8 6.75 :5. , 
20.08.94 20:00 7.25 264 21.86 2.98 0.48 40.71 9.48 0.15 0.21 7.9 6.75 0 

:J 

20.08.94 22'.:00 7.2 265 22.18 2.98 0.41 40.21 9.6 0.16 0.21 8 6.75 3 
21.08.94 08:00 7.25 266 21.68 3.15 0.42 40.87 9.64 0.15 0.2 7.9 6.77 

CD 
:J ...... 

21.08.94 2:<1:00 7.3 256 17.07 2.88 0.4 39.52 9.19 0.14 0.2 7.6 6.75 )> 
CQ 

22.08.94 oe:oo 7.29 256 16.4 2.91 0.39 39.78 9.34 0.14 0.2 7.7 6.76 CD 

23.08.94 07:00 7.24 262 19.43 2.98 0.4 40.78 9.5 0.17 0.22 7.9 
:J 

6.77 (') 
'< 

24.08.94 Oi':OO 7.31 253 15.99 2.9 0.39 39.63 8.68 0.15 0.21 7.5 6.68 1 

)> 
c 
~ , 

Tab. 8 Karlbrunn (Quelle) 1 ii5" 

Datum Uhrzeit pH µS/m S04 mg/I N03 mg:/I Clmg/I Ca mg/I Mg mg/I Kmg/I Na mg/I GH 0 dh KH 0 dh 

23.08.94 15:55 7.64 23.7 23.72 3.36 0.31 38.48 6.59 0.12 0.19 6.9 5.7 

Tab. 9 Ni~9derschlagschemismus Station Schneealpe 

Datum Uhrzeit pH µS/m S04 mg/I N03 m~1/I Clmg/I Ca mg/I Mg mg/I Kmg/I Na mg/I GH 0 dh KH 0 dh 

17.08.94 15:35 6.16 3.96 4.26 2.87 0.23 <10 1.88 0.2'.6 0.33 <1 

22.08.94 15:56- 5.95 1.35 1.36 1.39 0.38 <10 <1 0.2'.6 0.25 <1 

1 ...... 



12 Schneealpe - Chemische Untersuchungen 
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